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GroßherzogNch Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e n

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 7L. Mittwoch den 16 . September 181 - .

Mit Großherzo glich Badischem znädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Die aussero rdentkich « Vermehrung der FeldMäuse , und die zu deren Vertilgung

erforderlichen Anordnungen betreffend .

Aus den dahier eingekoinmencn verschiedenen Anzeigen hat man die ausserordentliche Vermehrung

der Feldmäuse , die bedeutende Größe des von ihnen an mehreren Orten angerichketen Schadens , und die

Nothwendigkeit schneller und angemessener Maasregeln zu ihrer möglichsten Vertilgung ersehen , zumal , da

die solche bewirkenden Begebenheiten der Natur zu sehr von den Zufällen der Witterung abhangen , als

daß man darauf warten könnte . In dieser Absicht wird hierdurch verordnet :

1 ) In jeder Gemeinde , wo dergleichen Schaden in beträchtlicher Mause verspührt wird , hat sich täglich eine

hinreichende Anzahl von Handsröh
'
nern mit geeigneten Werkzeugen versehen , unter Anführung eines hier¬

zu geschickten Obmanns , in zweckmäßigen Abtheilungen auf das Feld zu begeben , die Mause aufzusuche »,

«us ihren Löchern und Nestern heraus zu graben , und alle , rvelche sie finden , todtzuschlagen .

Diese Arbeit muß so lange wiederholt werden , bis sich die Spuren der Mäuse gänzlich verlieren .

2) Die Feldbesitzer sind anzuhalten , die Aecker bey der bevorstehenden Bestellung derselben zur Win¬

tersaat so tief zu pflügeu , als ' es ihre Lage nur immer erlaubt , um wo möglichst auf die Mausnester zu

kommen .
Die Pflüge sind deswegen noch von besondern Personen zu begleiten , welche die hervorkommenden

Mäuse sogleich todtschlagen .
3 ) Die Wiesen sind , wo es deren Lage erlaubt , und -es sonst ohne Nachtheil geschehen kann , unter

Wasser zu setzen ; zu gleicher Zeit haben sich die Eigenthümer derselben mit ihren Angehörigen dahin zu

»egeben , und die aus den nassen Stellen entfliehenden Mäuse ebenfalls zu tobten .

4) Bep allen diesen Geschäften sind auch Hunde , besonders Bommer zu benutzen .
5 ) Sind hie und da in den Feldern und Wiesen erdene Häsen , so groß , als man sie haben kann ,

dem Boden gleich , einzugraben , zur Hälfte mit Wasser anzufüllen , welches mit Spreu bestreut wird .

Ln diese» werden sich die Mäuse von selbst fangen ; man muß aber fleißig nach denselben sehe « , die er¬

trunkenen Mäuse herausnehmen , das stinkende Wasser ausschöpfen und frisches eingießen .

6) Die überflüssige Hecken in den Feldern müssen weggcschast werden . Dir sämmtlichen Landes -

Standes - und Grundherrlichen Aemter und DomanialBerwaltungen des Kreises werden angewiesen , für

^
die genau « und unverzügliche Vollziehung dieser Verfügung dergestalt zu sorgen , daß alle vorgeschriebene

l Maasregeln oft und anhaltend wiederholt werden , indem sich nur dadurch ein Erfolg davon versprechen

!, läßt ; daß ferner dieselbe» mit solcher Vorsicht ausgeführt werden , damit durch sie nicht «in eben so grosser,
> «der wohl gar noch größerer Schade angerichtet werde , als durch die Mäuse selbst.

Uebrigen « ist das Eisiiegen gegen die Mäuse , als «ine in mancher Hinsicht sehr gefährliche , und

, durch frühere LandesGesetze bereits untersagte Sache , durchaus streng zu verbieten .

t
- Von dem Erfolg der getroffenen Anordnungen erwartet man « ach 2 Monaten berichtliche Anzeige »

Durlach den 7. September 1812 .

i Vas Direktorium des Pfinz - und EnzkreiseS»
Der Staatsrath und KreisDirektor .

Ahr . von Wech .mar » , sst, Metzger .



Maisenfa n g betreffe n ^ .
Die in dem RegierungsBlatte vom Jahr 1808 . Nro . -34 . Seite 285 erlassene Verordnung , w » -

vurch der
^

Maisenfang für einen Forstfrevel erklärt , .und unter Bedrohung - mit einer Strafe von 1 fl .
zo kr» für jeden entdeckten Uebertreter »verboten worden ist , »wird . hierdurch zur genauen Befolgung in
Erinnerung gebracht »

Die sämmtlichen Aemter und ForstJnspektionen des .Kreises »erhalten zugleich die Weisung , den ih-
nen untergebenen Lrtsvorständen mnd Förstern , ingleichem den Polizeyofficiauten die strengste Aussicht .auf
diesen Gegenstand zu . empfehlen , und -sie zur Zerstörung der etwa vorhandenen Maisehütten und »Anzeige »der
Uebertwter , welche spfort ohne Nacifficht in die .gesezliche Strafe zu Verfällen -sind, . anzuhalten .

. Durlach, . den 8ten .September 1812 .
Das Direktorium - des Pflnz - »und Enzkreises .

. Der Staatsrath .und KreisDircktor .
. Freyherr v» Wechmur . rvät . Metzger .

B e ? a n n t m a . ch u u g.
Da auf höchste Anordnung die Vorbereitung

zum Nekrutenzuge für das .Jahr .1813 » nach dem im
RegierungsBlatte Nro . 23 . erschienenen neuen Eon -
scriptionsGesetzen »vom 28 . .Juny d . .I . . ohne . allen
Verzug geu '.acht werden soll , »so werden solcheim
hiesigem StadtAmlsBezirk wohnende Staatsdiener

. und .deren Wittwen , sofern sie . nicht unter dem Ge¬
richtsstand Großherzoglichem Hochpreißlichen Kriegs -
Ministerii oder Großherzoglichen Oberhosmarschallen --
Amt gehören , welche Söhne chaben , »die im Jahr
< 793 - geboren sind , hierdurch »aufgcsordert , .diese
ihre dem nächsten Rekrutenzugr unterworfene Söhne
bei unrerzeichuetemStadtamt sogleich und zwar späte¬
stens bis Samstag den 19 . September d » I . getreu¬
lich anzugeben , wobei man zugleich jeden auf die

. geseztiche Folge der Verheimlichung -eines Conscrip -

lionspflichrigen aufmerksam macht »und vor strenger
-Ahndung auf das nachdrücklichste warnt .

. Karlsruhe , den 15 . September 11812 .
GreßherzvLliches Stadtamt »

Graf von BenzelSternnu .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidation t n«
Andurch werden alle diejenigen , welche an fol¬

gende Personen etwas zu fordern haben , unter dem

Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine

Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung .derselben vor¬

geladen . — Aus dem
B ezirksamt Gengenbach .

( 1) zu Biber ach an den in Gant erkannten

Mezgermeister Johann Schwarz auf Montag den

ir . Octbr . d. I . bei Großherzogl » .AmtsRevisorat in

Zell »
M u n d t 0 d t E r k l ä r u n g e n .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Verlust
der Forderung , folgenden Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Bezirksamt
"Lahr .

( 1 ) von Schultern dem im ersten Grad
>mundtodterklärten Schuster Balthasar B 0 sch, . dessen
Pfleger der Gerhard Ober t von da ist .

( 1) Bruchsal . sMundtodtErklärung und

Schuldenliquidation . ] Zu jedermanns Nachachtung >

Zvird lsiermit öffentlich ' bekannt gemacht, - daß der Karl |
Anton Weg sch e.rd er von Bruchsal im ersten Grade
für mundrodt erkläret , und demnach nicht mehr befugt
sey , arhne Bewirkung des ihm noch beizugchenden Bei - :

standes zu rechten , Vergleich zu schließen , .Anlehn ?

»aufzunehmen , oder aus Borg zu handeln , zugleich
»werden alle , welche an denselben etwas rechtmäßig zu
fordern haben , hiermit aufgesordert , am Freitag den

25 . dieses Vormittags 9 Uhr vor dem hiesigen Stadt - »
amte zu erscheinen , und ihre Forderungen mit den Be - !

legen darüber vorzulegcn , oder widrigenfalls zu gewär¬
tigen , daß alsdann das vorhandene Vermögen
an die erschienenen Gläubiger vertheilet , und so weit

es nicht mehr zureichet , dieselbe davon ausgeschlossen
werden . Bruchsal , den 3 . Sept . 1812 .

Großherzogl . Stadt -und ites LandAmt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

. deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten sich .be»
- der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht,
melden , widrigenfalls . ihr Vermögen an ihre be¬
kannten , nächsten Verwandten gegen Caution wird

. ausgeliesert werden . Aus . dem

Grundherrl . von Venuingenschen Amt
Ei chtershe -im .

( 1 ) von Rohr buch bei Sinsheim , der seit meh¬
reren Jahren von Haus ..abwesende .Johann Georg
Brünner . Aus dem

Bezirksamt Philippsburg . H

( 1) von Kronau , die Barbara Mechtelin -

welche vor ohngefähr 40 Jahren mit ihrem Ehemann
>Nicklaus Frank gleichfalls von Kronau nach Ungarn |



weggezogen , ohne seither etwas von sich ' hören zu las¬
sen und nun durch das Ableben ihrer zwey Schwestern
ein Vermögen von 181 fl . 48L kr . anerfallen ist.

(» ) .von Kr on .au , . der vor 8Jahren als Schnei¬
dergesell in die Fremde gegangene Georg ' Michael
Heilmann , welcher dem Vernehmen nach im Jahr
» 805 . . bei dem Kaiser !. König! . Oestreichischen Jnfan -

terieRegiment Bellegard als KvmmisSchneider in
Arbeit gestanden mnd nachher . in Fiume verstorben
seye.

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen sich

binnen Z Monaten bei . ihrer Obrigkeit stellen , und
. wegen ihres Austritts verantworten , widrigenfalls
gegen dieselbe nach der LandesConstltutjon wider .aus¬
getretene Unterthanen verfahren werdenwird . Aus dem

Stadt - und iten Landamt Bruchsal .
( 0 von Bruchsal der durchs Loos zum Mi¬

litär als ActivRekrut gezogene ledige Chirurg Jakob
Bauer . Aus dem

Grundherr ! , von Venningenschen Amt
Eichtecshei m.

( t) von R 0 hrbach bey Sinsheim Konrad Lud«-
Nan'g Schumacher , -welcher schon vor einigen Iah -

ren bei dem vorhinigen Großherzvgl. Oberamte Waib -
statt durch das Loos zum ActivMilitärdienste bestimmt
worden , aber damals nicht erschienen ist , sich zwar
in der Folge stellte , jedoch mit einem AmtsWander -
passe wieder entfernt « , und obgleich im Lande wan¬
dernd keine Nachricht nach Hause gelangen ließ , um
zu der Zeit cinberuftn werden zu können , als er
seine MilikärDienste nachleisten sollte. Aus dem

Fürst !. Fürstenbergischen Justizamt
Engen .

( 1) Die zur Conscription für das Jahr -* 813.
bestimmt« Milizpflichtige

von Engen
Johann Michael Serger , Wollenweber,

von Altorf
Dominikus Hornstein , Leineweben,

von Honstetten
Johann Georg Gamp , Schmidt,

von Ehingen
Anton Schoch , Leineweber,

von Welsching -en
Martin Dietrich , Weber , binnen 6 Wochen.

-TuS dem
Bezirksamt Säckingen .

(1 ) von Hütten , der ActivMann Gebhard
^ vlkle und von Altenschwand der desertirte
Balthasar Sibold , binnen . 6 Woche».

li ) Karlsruhe , s Bekanntmachung . ) An
dem auf den 24. j>{$ verflossenen Monats zu Mühl¬

burg abgehalten wordenen ersten Biehmarkt , sind
verkauft worden , an Kühen , Stieren und Rindern
io Stück um 471 fl. Pferde wurden theils vertauscht,
theils .verkauft 5 Stück um » 45 fl .

Dieses wird mit dem Anhang bekannt gemacht ,
baß die häufige Nachfrage nach Ochsen aus Mangel
derselben nicht .befriedigt wurde und daß der zweite
Mühlburger Biehmarkt auf den zo . November d . J .

abgehalten wird , wozu die Verkäufer und Käufer
eingeladen werden.

Karlsruhe , . den 9 . September 1812 .
'Großherzogliches Landamt .

(1) Michelfell ) . sBekantmachung .) Der

seit 20 Jahren von Menzingen abwesende Kars Lud¬

wig Walter wurde nach fruchtlos geschehener öffent¬
licher Vorladung .vom ro > Juni » 8o8 durch Verfü¬
gung Grundherlichen .Justizamts Menzingen , vom

12 . Aprill >809 für verschollen Erklärt , und das Ge¬

such dessen muthmaßlichen Erben zur Uebernahme de »

PflegVermögens für gerechtfertigt erkannt . Man

. bringt .dies ^lnmit zur öffentlichen Kenntniß . Michef-

feld am 20 August 1812 .
Grundherrliches Justizamt.

Kauf - An . träge .
^ 2) Karlsruhe , sSchnellwaage feil ) In

der Waldgasse Nro . 19 . ist eine Schnellwaage, woran
man über zwei Centner wägen kann , zu verkaufen ;
bei wem ? ist auf dem Comptoir dieses Blatts zu

. erfragen .
( l ) Fsreyburg . sErblehengutsVersteigerunz .)

Die schon früher angekündet gewesene Versteigerung
des dem Herrn Landvogt von Kleinbrod gehöri¬
gen Ecblehenguts , Winterbach genannt , imGlot -

terthal , ohngefähr eine halbeStunde von der Frank¬

furter Hauptstraße zwischen Freyburg und Emmen¬

dingen gelegen , ist nun auf Mittwoch den 7. Octbr .
d. I . festgesezt.

Das Gut wird im ganzen oder theilweise, wie

sich Liebhaber finden , versteigert , auch kann der Le-

hensverband um den vorgeschriebenen sehr billigen
typum abgelößt werden.

Es besteht .in :
Haus - Hof - undOeconomiegebäuden ; 2z Jau -

chect Matten ; 56 Jauchert Acker ; 21 Jauchert
Waidberg ; 5 Jauchert Reben ; 76 Jauchert Wald.

Dazu wird gegeben , eine dabei liegende dem Herrn
von Kleinbrod als Erblehenherrn zuständige abge¬
brannte Mühle und z Jauchert Matten .

Die Steigerung geht vor an gedachtem Tage
auf dem Gut selbst, wo die nähern Bedingungen
vorliegen werden.

Frepburg , am 9. September 1812.
Großherzvgl. 2tes Landamt .
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